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Beyläge
zu Nro- 94.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den See , Donau , Wiesen - und Dreifam - Kreis. 1813.

Ohrtgkeitliche Aufforderungen .

Unterpfandsbuchs Erneuerung in den Orten
Brrzingen , Dattingen und Mug -

gard .
( 3) Man findet für nölhrg , das Unterpfands ,

buch der Gemeinden Brijingen , Dattin .

gen und Muggard zu erneuern , und hat
zur Liquidation aller desjenigen Geldanlehm
und sonstigen Forderungen , wofür Guter im
Brrzinger , Dattingrr und Muggarder Bann
1 >i einer gerichtlich gewährten Schuldverschrei ,
düng versetzt find , folgende Tage festgesetzt :
den 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . 20 . 21 .
32 . 23 . und 24ten Dezember d. I .
t Es wer en dalrcr alle diejenigen , welche ge»
richtiiche Schuldverschreibungen besitzen , in
welchen Güter in vb^ Ognnten Bännen versetzt
find , oufgesordert , solche unter Mitbringung
einer richtigen Abschrift davon dem an obbe -
stimmten Tagen sich in Brijingen befindlichen
Liquidationskommissairo vorzulegen und zu li .

guidiren ; widrigenfalls dieselben den aus der
unterlassenen Erstbeinung für fir entspringenden
Schaven fich selbst bevzumrsseu haben , indem
die Ortsvorgesetzlen und Gerichte der obgenavn «
t n 3 Ortschaften der Wirkung ihrer dafür ge¬
leisteten Währschaft enthoben und aller Verant¬
wortlichkeit deswegen entbunden werden ,
f Müvheim den i . November 1813 .

Großherzogl . Bezirksamt und Amtsrrvlsorat .
Mutier . Pfeiffer .

Lonkursedikt gegen dir Buchdrucker C h r t st a n
Schgörische Vrrlastenschaft , jetzt über das
Vermögen des Buchdruckers Johann Bap¬

tist Ammann und seiner nunmehr auch
»erstorbenen Ehefrau M . Anna Pfeif¬

fer dahier .
(2) Aus der vorgenommenen Vrrmögrnsun-

tersuchüng der Buchdrucker Johann Bap¬
tist Ammannischen Eheleute dahier ergab
fich , daß die vorhandene Schulden den Ver¬
mögensstand übersteigen . Es wird daher Hie¬
mil der Konkurs erkennt , und Termin zur
Schuiveuliquidakionsvornahme auf M i t tw o ch
den iken Dezember auf der Amtsreviso -

ratskanzley dahier angeordnct , wobey fämmt -

liche Gläubiger bcy Strafe des Ausschlusses
von der Masse unter Vorlage der Bcwcisur -
künden ihre Forderungen und deren Vorzugs¬
rechte darzuthun haben .

Zwar würde das Erscheinen jener Kredito¬
ren , welche dieses schon bcy der am 2y . May
d. I . vorgenommenen Liquidation grkhan haben ,
nicht mehr nölhig fallen . Allein ! da ein Nach¬
laß oder koch Borqverlrag beynahe unumgäng .
lichtst , weil die mit Vorzugs - und Unterpfands -
recht begabten Gläubiger die Maffi gröstenihcils
absordiren werden , und dadurch für die Chiro -
graphar . Gläubiger , welche dir Mehrheit au - -
machen , nicht viel mehr erübrigen dürste , und
da noch einige aller Wahrscheinlichkeit innere »
gible im Ausland befindliche Aktivposten vor¬
handen find , von denen man sehr zweifeln
muß , ob ste die Creditorfchaft gerichtlich verfol¬
gen lassen wollen wirb , ist es dennoch erfor¬
derlich , daß die Gläubiger dießfalls ihre Er¬
klärung abgeben .

Diejenigen Kreditoren , welche daher bey
der jetzigen Liquidation fich nicht in Person
oder durch Bevollmächtigte erklären , weil sie
dieses schon bey der srührrn thatrn , werden als
der Mehrzahl deystimmend angesehen werden .

Slockach den 4 . November 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .



—( i§66 ) —

Schitldevliquidation des Johann Friedrich
Allingers in Sulzburg.

(2) Me diejenigen , weiche an die Verlas-
senschastsntasse des verstorbenen Küblermeistcr -s
Johann Friedrich Allingers in Sulz«
bürg etwas zu fordern haben , werden hiermit
aufgefordert , Freytag den 17. Dezember
d. I . ihre Forderungen entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte vor dem
Theilungskommissarigt in Sulzburg , bey
Straft des Ausschlusses richtig zu stellen .

Müllheim den 13. November 4813.
Großherzoglichrs Bezirksamt.

Mütter .
Schuldenliquidation der I a k o b K o ch

'fch r n
Eheleute von Dingiingen.

(3) Sämmtlich« Gläubiger der in Vermö-
gensuntersuchuog und Gant geratheurn Ja¬
kob Koch scheu Eheleute yon Dinglingen
werden hiemit aufgefordert : bey Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse am Montag
den 2A. d. M. Vormittags 9 Uhr dev der
Gantkommission im rochen Männle zu Ding¬
lingen ihre Forderungen richtig zu stellen.

Lahr den 5. November 1813.
Großherzoglichrs Bezirksamt.

Frhr. v. Ltebenstein.
Schuldenliquidation des Weil Jakob Bau¬
manns vom Gsod , St . Grorger StaabS.
(3) Da die unterm 31. August 1812. auf

dm 23. Septbr. d. I . ausgeschrieben« Schul,
denliquidativn , in Gantsachen Weil Jakob
Baumanns , gewesenen Metzgers und Güt-
lersbefltzerS aufm Gfod, St . Georger StaabS,
vvrgewalteter Hindernisse wegen, an solchem Tag
nicht hat vvrgenommrn werde» können , so wer¬
den andurch all« diejenige , welche an den ge-
dachten Baumann etwas zu fordern haben ,
«ufgeruftn , am Mittwoch den itrn De-
zember d. I . Morgens 8 Uhr vor dem
TheiiungSkommissariat zu St . Georgen zu er¬
scheinen , ihre Forderungen einzuklagrn und zu
erweisen, widrigenfalls fie von brr Masse aus¬
geschlossen werben.

Hornbrrg den s. November 1813.
GroßhrnoalicheS Bezirksamt.

Jagerfchmid .
Vorladung und Fahndung .

(3) Die dahier als Dtmstmagd gestandeue

ledige Kachar,na M e r k l e von Sulzftld , Amts
Brette» , ist unterm 20. Sept . d. I . in der
Nacht heimlich aus ihrem Dienst entwichen ,
und hat flch dabey der Entwendung mehrerer
Effecten höchst verdächtig gemacht. Dieselbe
wird daher vorgeladen , binnen 6 Wochen um
so gewisser bey Unterzeichneter Behörde zu er-
scheinen , und fich über das ihr zur Last gelegte
Verbrechen zu verantworten , als sonst solche
desselben für geständig erachtet , und das weiters
Rechtliche gegen sie Vorbehalten werden solle.
Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
auf die Entwichene zu fahnden , und solche auf
Betreten gefänglich anher gefälligst einlieftrnzu
lassen.

Signalement .
Katharina Werkle , kleiner Statur, ohngefahr

Ai Schuh groß , mittelmäßige Körperkonstitu-
tion , blonde Haare , blattrS frisches Angesicht ,
und trägt gewöhnlich Baurrnkleidung, wahr¬
scheinlich einen gestreiften HausgemachtenRock,
weißen Schurz , und geht ohne Haube»

Karlsruhe den 29. Oktober 1813.
GroßhrrzoglichrS Stadtamt.

Autrnrieth .
Vorladung der Erben des zu Lautenbach ver¬

storbenen Georg Feegrr von Ham.
mersbach .

(2) In dem Dorfe Lautenbach ist am 6te»
Julius d. I . Georg Feegrr , von Ham .
merSbach gebürtig , gestorben , und hat nach
Abzug der Begräbnißkosten einiges Vermögen
hinkrrlassen, welches eiuSwrileu bey dem Groß .
Herzog!. AmtSreviforate hinterlegt ist.

Da diesseits seine nächste Erben nicht be¬
kannt find , so werden solche andurch unter
Präfigirung «inrS unerstreckltchen Termins von
6 Wochen bey Präklusionsvermeidung vorgc.
rufen , um ihnen, wenn fle hinlängliche Be¬
weis« über ihre Erbrechte vvrgelegt haben «er¬
den , ihnen die Erbschaft einantwortrn zu
können.

Obrrkirch dm 29. Oktober 1813.
Großhrrzogl. Bad. Bezirksamt.

Ackermann.
Ediktalladong der Jakob Faist vvu Kirn,

dach.
(2) Jakob Faist von Kirnbach , welcher

pp» vroßherrogl. Mitair desrmrt ist , wirdzu
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Folge hochvcrehrlicher Verfügung des Groß.
Herzog ! Hochlöbl . Donaukreisdirektorii vom
29. Oktober 1813 . Nr . 13218. vorg laden ,
sich binnen 6 Wochen bev untcrz . ichnelcm Amt
zu stellen und sich wegen angcschuldigter Deser¬
tion um so gewisser zu verantworten , alS er
sonst seines Gemeindsbürgerrechts für verlustig
erklärt , uud sein Vermögen konstszirt werben
wird.

Hornbcrg den 6 . November 1813.
Großhcrzogl. Bad . Bezirksamt.

Jägerschnnd .
Vorladung des Rcfrakleurö Johann Mau «

rer von Nicdcrhauscn .
(3) Johann Maurer , von Niederhau.

sen , wird alS Refrakleur der jüngsten außer,
ordentlichen Rekrutirung , unter Anberaumung
einer Frist von sechs Wochen , mit Verwarnung
vor den gesetzlichen Strafen , zur Stellung vor«
geladen.

Kenzingrn den 4 . November 1813.
Großherzogl. Bad . Bezirksamt»

Weßel .
Vorladung des defertirtcn Joseph Eisen «

mann von Haslach .
( 3) Der Soldat Joseph Ei sen mann

von Haslach , welcher nach erhaltener Anzeige
von dem Commaneo des Großhcrzogl . Gene¬
ralmajors Brückner dcsertirt ist , wirb hiemit
aufgcfordert, sich binnen 6 Wochen von heute
an bev Unterzeichnetem Amte zu stellen , wi .
drtgenfalls nach der LandeSkonstttulion gegen
ihn verfahren würde .

Haslach den 4 . November 1813.
Großherzogl. Bad . Bezirksamt.

Wölfle . -

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Landesverweisung .
( 2) Die unten näher beschriebene ver on ika

Haag vonLauderen, auS dem königlichWür.
tenbergischen, welche vermög Urtheil des Groß«
herzoglich Hochpreißlichen Hofgerichts in Frey«
bürg vom 27. April d . I . wegen herumziehen«
den Lebenswandels , Konkubinats , und Bruchs
der Landesverweisung zu einer 6monatlichrn
dahier zu erstehenden Zuchthausstrafe vrrurtheilt

wurde, ist heute nach erstandenem Arrest ent.
lassen , und der gesammt Großherz . Badischen
Lande wiederholt verwiesen worden ; welches
man zur öffentlichen Kenntniß bringt.

Signalement .
Dieselbe ist 29 Jahr alt , 5 ' l " 2"1 groß ,

untersetzter Statur , hat braune Haare , der«
leichen Augenbraunen , graue tiesiiegende Augen,
reite Stirne , dicke Nase , großen Mund , drei«

tes Kinn , und langlecht dickes Gesicht mit ge¬
sunder Farbe.

Ihre bev der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einer rochen perlenen Kappe , schwarz
seidenen Halstuch, rothgcstreift barchrten Jack,
blau persenen Leible, blau zcugenen Rock ,
roch gestreiften Schurz , leineneu Strümpfe ,
und kalblederne Schuhe.

Frcvburg den 18 November 1813.
Großherzogl. Bad. Zuchthausverwaltung.

Hölzlin .
Landesverweisung .

(3) Der wegen Diebstahls und Vaganten
Lebens seit dem 24. April v . I . dahier in««
gesessene Fridolin Zeller von Augsburg
wurde , nachdem er seine Strafe erstanden »
unterm heutigen entlassen , und zur Rückkehr in
seine Heimat mit dem angewiesen, daß er der
gesummten Großherzogl. Bad . Landen verwie¬
sen seye ; welches hiermit zur öffentlichenKennt«
« iß gebracht wird .

Signalement
Derselbe mißt 5 Schuh i Zoll , ist circa .

23 Jahr alt , katholischer Religion , von etwas
untersetzter Statur , gutgefärbten runden An«
grfichts , hak kurz geschnittene blonde Haare ,
dergleichen Augenbrauoen , blaue Augen , mitt¬
lere Nase , kleinen Mund , rundes Kinn, und
starken blonden Backenbart.

Seine bey der Entlassung ««gehabte Klei,
düng bestund in einem schwarzen Filzhut mit
hoher Gupfe , einem weiß baumwollenen Hals¬
tuch , einem wrißgrau halbleinenen Janker mit
weißen Metallknöpfen , einem Brusttuch von
nämlichem Zeug mit gelben Metallknöpfen , et«
nem Paar langen Hosen vom nämlichem Zeug,
ein Paar kurzen schwarztüchenrn Kamaschen ,
und Schuhe mit Riemen.

Frryburg den 15. November 1813.
Großherzogl. Bad. Zuchthaus . Verwaltung .

Hölzlin .
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Mundtodterklärüng des Johann Georg
Kämmerer von St . Georgen .

(3) Sägmüller Johann Georg Kam ,
me rer von St . Georgen ist wegen nicht er»
folgt« Besserung auf den ersten Grad der Mund,
todtmachuvq von Großherzogl . Hochlöblichcm
Donaukkeis Dirrktorio unterm 1 , Sepk. b. I .
Nr . >0182. auch im 2 . Grad für mundtvbt
erklärt , und ihm nach Entlassung seines bisye.
rigcn Avfsichtspflegcrs, Christoph Haas , an des»
stn Stelle der Schuhmacher Iakov Müller ,
und als Milausstchtspfleger Ochsrnwtnh Hacken,
jvs , bcyde von St . Georgen , verordn« und
verpflichtet worden.

Weiches andurch bekannt gemacht wird .
Hornberg den 23. Oktober 1813.

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Iügerschmidr .

Mundtodterklärung des Peter Schäuble
von Unreralpfen .

( 3) Der PrterSchau 'vle von Untera !»
pfen wird hiemir im 1 . Grad für mundtodt
erklärt , und demselben der Xaver Leber ,
Schreiner von da , als Pfleger ausgestellt.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht wird .

Waibshut ben 23. Oktober 1813.
GroßherzogUchcs Bezirksamt.

Föhrrnbach .
Strafurtheilspu blikalivn .

(3) Da der schon seit mehreren Jahren in
Kaiser ! . Oestreichifthe Kriegsdienste als Chyrurg
getretene Johann Philipp Claufing
auf bi« im Regierungsdlatte d . I . Nr . 9. er,
gangrne öffentliche Aufforderung : in Betreffder
Abwesenden vom Staabskapitain abwärts atS
Oifizirrs in auswärtigen Kriegsdiensten stehen ,
den diesseitigen Unterihanen , flch bisher nicht
gemeldet har , so ist er durch Hochlödi Kreis»
direktorialdcschluß vom 11 . dieses Nr. 18,756.
keines Gemeinksdürgerrrchts und Vermögens für
verlustig« erklärt worden , und wird daher fol.
ch s zur öffentlichen Kennkniß gebracht .

Etchttrsheim den 27i August i8 ) 3.
Großherzogliches Amt.

Christ .
DerfchollenheitSerklärung qeqrn Anton We i»

fenberger von Keoz-mgen. -
(3) Aulvn Weiftnderger von Senzin.

gen, gegen welchen unterm 31. Oktober v. I .
auf Kundfchgstserhebung erkennt wurde , wird
umcrm heuiiqen verschollen erklärt , und d,sscn
Vermögen den nächsten Anverwandten in für»
svrgiichcn Besitz zugeschieden . .

Kenzingen den 4 . Novemdril 1813 .
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Wetzel .
Verschollenheitserklärung gegen die Gebrüder A n»

brcas und Anton Gut von Leipfcrdigey.
(3) Da sich die Gebrüder Andreas und

Anton Gut von Lcipftrdiugen auf die gesche»
hcnc öffentliche Vorladung wegen Empfang»
uehmung ihres pflegschafclich verwalteten Ver»
nwgens bisher nicht gemeldet haben ; so werden
dieselbe als verschollen erklärt , mildem , daß
das fragliche Vermögen ihren nächsten Ver»
« andren gesetzlich in fürsorglichen Besitz über«
geben werde.

Blumenfelb den 2. November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt,

v. Haubrrt .
Verschollenheitserklärung gegen Anton Gut

von Leipferdingen.
(3) Da Anton Gut , Sattler von Leipfer¬

dingen , der an ihn ergangenen öffentlichen Vor,
ladung ungeachtet wegen des Empfangs des ihm
während seiner Abwesenheit zugefallenen Ver«
möqenS sich nicht gemeldet har, , so wird er
Anton Gut für verschollen erklärt , und das frag»
leche Vermögen desselben nächsten Anverwand »
trn in fürsorglichen Besitz gegeben .

Blumenfelb den 3. November 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt,

v. Haubert .

R -a ch r t ch t.
In der Herderschen Buchhandlung in

Freydurg und Konstanz und bcy allen soliden
Buchbindern im Lande ist zu haben brochirt
» 8 kr.

Der kleine Dollmetscher mit dem
Kosacken ,

worin de nvlhwendigstcn russischen Wörter ,
Gespräche und Zahlen , wie solch« nach der
deutschen Mundart ausgeivrocven werden müs»
stn , enthalten find. Neue verbesserte und von
einem geboruen Russen corrigirtk Auflage»
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